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Dienstag den 4 . FebruarNs. 34. Zweites Blatt.

Bekanntmachung .
Nr 3379 . Die JnvaliditätS - und Altersversicherung betreffend .

Nachstehenden Erlaß bringen wir zur allgemeinen Kenntniß und empfehlen dessen Beachtung insbesondere den Versicherungpflichtigen Arbeitern und
ihren Arbeitgebern .

Karttruhe , den 29 . Januar 1890. Grvßh . Bezirksamt .
Braun .

Ministerium - es Innern .
Karlsruhe , den 16. Januar 1830 .

Nr . 804 . Die JnvaliditätS - und Altersversicherung betreffend .
An die Großh . Bezirksämter .

Dat Reichsgesetz vom 22. Juni 1889 , betreffend die JnvaliditätS - und Altersversicherung (R .G .BI . S . 97) ist , soweit es sich auf die Herstellung
der jur Durchführung der Versicherung erforderlichen Einrichtungen bezieht und soweit die Ertheilung und Beglaubigung der Bescheinigungen über das
Arbeit - - und Dienstveihältniß und über Krankheiten , sowie die Gebühren - und Stempelfreiheit in Frage kommt , nach 8 - 162 des Gesetzes und nach der
Kaiserlichen Verordnung vom §0 . Dezember 1889 (Rcichs -Ges .Bl . 1890 S . 1 ) bereits in Kraft getreten ; die volle Wirksamkeit des Gesetzes wird voraus¬
sichtlich am l . Januar 1891 oder doch im Lause des Jahres 1891 beginnen . Es ist daher erforderlich , daß alle diejenigen Behörden und Organe , welche
mit dem Vollzüge de - Gesetzes betraut sein werden , insbesondere die Gemeindebehörden und die Vorstände der Krankenkassen (einschließlich der Gemeinde -
Krankenversicherungen ) sich schon jetzt rnit den Bestimmungen des Gesetzes vertraut machen und daß die Kenntniß über die nach dem Gesetze den Ver¬
sicherten gewährten Anrechte und d -c von den letzteren zu deren Wahrung zu befolgenden Vorschriften in möglichst weiten Kreisen unserer Bevölkerung ,
sowohl unter den Arbeite ' n als den Arbeitgebern , verbreitet werde . Zur Verbreitung dieser Kenntniß trägt eS wesentlich bei , daß schon mehrere Bearbei¬
tungen dcS Gesetzes erschienen sind , welche dasselbe erläutertn oder im sachlichen Zusammenhänge veranschaulichen . Von diesen Bearbeitungen heben wir
insbesondere hervor :

den mit einer systematischen Einleitung versehenen Kommentar von »Richard Freund , das Reichsgesetz, betr . die JnvaliditätS - und Alters¬
versicherung , erläutert , Berlin 1890 , bei I . I . Heine « ,

den »Führer durch das Gesetz , betreffend die Invalidität - - und Altersversicherung , von Hermann Gebhard und Paul Geibcl , Alten¬
burg 1889 , bei Stefan Geibcl «

, und
die Arbeiterfamilie und die gesetzliche Jnvalititäts - und Altersversicherung . Darstellung der Rechte und Pflichten u. s. f . von H . Geb¬

hard und P . Geibcl . Altenburg 1890 , bei Stefan Geibel " (ein Auszug auS einem Theile der vorgenannten Schrift ) .
Während dir beiden crsteren Werke sich mehr für die Behörden und Arbeitgeber eignen , enthält letzteres eine zur populären Belehrung der Arbeiter

bestimmte , leicht faßliche Darstellung : dasselbe kostet nur 35 Pfg . und kann in größeren Mengen noch billiger (für 100 Exemplare 30 für 500 Exem¬
plare 110 für 1000 Exemplare 200 ^ tz) bezogen werden .

Im Nachstehenden machen wir auf einige der wesentlichsten Bestimmungen des RcichSgcsetzeS , namentlich diejenigen , welche schon vor Eintreten seiner
vollen Wirksamkeit und für die Zeit de « UebergangS in Betracht kommen , aufmerksam :

1 . Gegenstand der Versicherung .
Nach dem Reichsgesctze soll einerseits denjenigen Versicherten , welche

dauernd erwerbsunfähig werden oder doch schon während eines Jahres
ununterbrochen erwerbsunfähig gewesen sind (d. h . nicht mehr im Stande
sind , ein gewisses Miudcs maß an Lohn durch ihre Arbeit zu verdienen ) ,
eine jährliche Invalidenrente gewährt werden , deren Hohe sich nach der
Zahl der zurückgelegten Beitragswochen und der Lohnklasse , in welcher die
Beiträge entrichtet wurden , bemißt , mindestens 114,70 ( I . Lohnklasse),
124,10 ^ ( II . Lehnklasse) , 131,15 ^ ( III . Lohnklasse) , 110,55 ( IV .
Lohnklasse) beträgt und entsprechend der Bcit . agSzeit und der Lobnklasse
anwächst ( z. B . nach 50 BeitragSjabrcn in der IV . Lohnklasse 415FO ^
jährlich erreicht) ; anderseits sollen diejenigen Versicherten , welche das 70 .
Lebensjahr vollendet l-äben , auch wenn sic noch erwerbsfähig sind, falls
für sic während 30 BeitiagSjabren (30x47 Beitragswochcn ) Beiträge
geleistet wurden , eine jährliche Altersrente erhalten , welche je nach der
für die Beitragslcistung maßgebenden L, huklasse von 106,40 bis zu
191 ansteigt . Der Aufwand für Gewährung der Invaliden - und Alters¬
renten wird zu einem - großem Theil aus Reichsmitteln bestritten werden ,
indem das Reich für jede Rente einen Zuschuß von 50 ^ leistet und außerdem
den auf die Zeit militärischer Dienstleistung fallenden Theil der Rente
übernimmt . Im Uebrigen werden die Mittel durch Beiträge aufgebracht ,
welche im Wesentlichen je zur Hälfte von den Arbeitgebern und den Ver¬
sicherten zu bestreiten sind.

2 . Berficherungspflichtigc Personen .
Wenn man zunächst von der im Gesetz « öffneten Möglichkeit einer

Ausdehnung der Versicherungst -flicht auf gewisse Klassen von selbständigen
Tewerbtreibenden absieht , so sind verficherungspflichtig alle männlichen
und weiblichen Personen , welche das 16. Lebensjahr vollendet haben und
gegen Lohn oder Gehalt als Arbeiter , Gehilfen , Gesellen , Lehrlinge oder
Dienstboten oder als Zugehörige der Schiffsbesatzung von deutschen Sce -
fahrzeugen oder von Fahrzeugen der Binnenschifffahrt , oder welche gegen
einen nicht mehr als 2000 ^ im Jahre betragenden Lohn oder Gehalt als
Handlungsgehilfen , Handlungslehrlinge oder als Bctriebsbcamte beschäftigt
sinh. GS erstreckt sich also die Versicherungspflicht bei der Jnvaltditäts -

und Altersversicherung im Allgemeinen noch weiter als bei der Kranken -
und Unfallsichcrung ; sie umfaßt die in allen Wirthschaftszweigen , nament¬
lich auch in der Land - und Forstwirthschaft , entgeltlich und , unselbständig
beschäftigten Personen und außerdem auch die häuslichen Dienstboten .

Ausgenommen von der Berficheruugspflicht sind kraft gesetz¬
licher Bestimmung insbesondere die Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken ,
ferner Personen , welche als Entgelt für die von ihnen geleistete Arbeit ,
wie dieS bei den in der Landwirthschaft beschäftigten Familienangehörigen
nicht selten der Fall ist , lediglich freien Unterhalt ( also freie Wohnung ,
Beköstigung , Bekleidung und ^keinen Geldlohn ) erhalten , die Beamten des
Reich- und des Staats und die mit Pensionsberechtigung angestellten
communalen Beamten ; endlich diejenigen Personen , welche infolge ihres
körperlichen oder geistigen Zustandes dauernd nicht mehr imstande sind,
durch eine ihren Kräften und Fähigkeiten entsprechende Lohnarbeit minde¬
stens ein Drittel deS für ihren Beschäftigungsart nach 8 - 8 des Kranken -
versicherungsgcsctzes festgesetzten ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher Tage -
arbeitcr zu verdienen .

3. Organisation der Versicherung .
Die Versicherung wird bei Versicherungsanstalten erfolgen , welche

im Anschlüsse an die Grenzen der Bundesstaaten , Provinzen u . dgl . errichtet
werden sollen und deren Verwaltung durch öffentliche Beamte unter Mit¬
wirkung von Vertretern der Versicherten und der beitragspflichtigen Arbeit¬
geber zu führen ist. ES ist beabsichtigt , für daS Gebiet des Großherzogthums
Baden eine Versicherungsanstalt mit dem Sitze in Karlsruhe zu errichten .
Derselben werden sämmtliche versicherungöpflichtige bezw. berechtigte Per¬
sonen angehörcn , deren Beschäftigungsart innerhalb des Großherzogthums
liegt . Die Versicherungsanstalt wird noch im Laufe dieses Jahres in 's
Leben treten .
4 . Anrechnung der vor Inkrafttreten des Gesetzes

zurückgelegten Arbeits - und Dienstzeit .
Der Anspruch auf Invaliden - und Altersrente ist im Allgemeinen

davon abhängig , daß vor Eintritt der Erwerbsunfähigkeit , beziehungsweise
vor Vollendung des 70. Lebensjahrs für den Versicherten während einer be¬
stimmten Wartezeit Beiträge entrichtet worden sind ; zur Erlangung d. r
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Invalidenrente ist die Zurücklegung einer Wartezeit von fünf BeittagS-
jahrcn , das Beitragsjahr zu 47 Beitragswochen gerechnet , also im Ganzen
von 2Z5 Beitrag - Wochen , zur Erlangung der Altersrente die Zurücklegung
von dreißig BeitragSjahrcn oder 1410 Beitrag -Wochen erforderlich .

Damit aber diejenigen Versicherten , welche bald nach Inkrafttreten
des Gesetzes invalide werden , oder welche bei Inkrafttreten des Gesetze «
schon über 40 Jahre alt sind , also auf Zurücklegung von weiteren 30 Bei-
tragsjahren wenig Aussicht haben, dennoch in den Genuß der Rente gelangen
können , ist in - den Uebergangsbcstimmungendes Reichsgesetzes (88- 156 ff.)
vorgesehen , daß solchen Versicherten unter Umständen auch diejenige Zeit¬
dauer , welche sie vor Inkrafttreten des Gesetzes in einem versicherungs¬
pflichtigen ArbeitS - oder Dienstverhältniß ohne Beitragöleistung zugcbracht
haben, als zurückgelegte Wartezeit, bezw. für die Altersrente auch als Bei-
tragSzeit in Anrechnung gebracht werden soll.

». Anrechnung bei der Invalidenrente.
Den Versicherten , welche während der ersten fünf Kalenderjahre nach

Inkrafttreten des Gesetze- erwerbsunfähig werden , sollen , soferne für sie
während der Dauer eine - Beitragsjahrs (gleich 47 Beitragswochen) die
gesetzlichen Beiträge auf Grund der Versicherungspflicht entrichtet worden
sind , diejenigen Wochen , während welcher sie nachweislich vor dem Inkraft¬
treten des Gesetzes, jedoch innerhalb der letzten fünf Jahre vor Eintritt der
Erwerbsunfähigkeit in einem die Versicherungspflicht begründeten Arbeits¬
oder Dienstverhältniß gestanden haben , in die Wartezeit eingerechnet werden
( sie haben zu diesem Zwecke , falls nach Inkrafttreten de« Gesetzes für 47
Wochenbeiträge entrichtet wurden, eine vor diesem Zeitpunkt liegende Arbeits¬
oder Dienstzeit von 235 — 47 — 188 Wochen nachzuweisen).

d. Anrechnung bei der Altersrente.
Versicherte , welche beim Inkrafttreten des Gesetzes das vierzigste

Lebensjahr schon vollendet haben , brauchen , sofern sie während der dem
Inkrafttreten des Gesetzes unmittelbar vorauSgegangcnendrei Kalenderjahre
insgesammt 141 Wochen hindurch in einem die Versicherung - Pflicht begrün¬denden Arbeits- oder Dienstverhältniß gestanden haben , nicht die Zurück -
legung von vollen 30 Beitragsjahren nachzuweisen ; vielmehr werden ihnenin diesem Fall so viele Jahre , als ihre Lebensjahre bei Inkrafttreten de«
Gesetzes die Zahl vierzig übersteigen (z. B . bei einem damals 47jährigen7 Jahre ) als Beitragsjahre auf die Wartezeit zum Zwecke der Erlangungder Altersrente angerechnct .

Bei den Altersrenten , welche innerhalb der ersten zehn Jahre nachInkrafttreten des Gesetzes zur Entstehung gelangen, wird ferner die Höhedesjenigen Theils der Rente , welcher auf die ohne Beitragsleistung vor
Inkrafttreten de- Gesetzes zurückgelcgte Wartezeit fällt , mit dem Steigerungs -
satze derjenigen Lohnklasse berechnet , welche dem durchschnittlichen JahreS -
arbeitsvcrdicnst des Versicherten während jener vor Geltung des Gesetzesin einem Arbeit- - oder Dienstverhältniß zugebrachtcn 141 Wochen entspricht ,mindestens aber mit den Sätzen der ersten (niedrigsten) Lohnklasse.
8. Anrechnung der durch Krankheit erfolgte « Unter¬

brechung des Arbeits - oder Dienstverhältnisses .
Wenn die Fortsetzung eines nicht lediglich vorübergehend eingegangenenArbeits- oder Dienstverhältnisse- durch eine mit Erwerbsunfähigkeit ver¬bundene Krankheit für die Dauer von sieben oder mehr aufeinander¬

folgenden Tagen verhindert worden ist , so wird die KrankheitSdaucr fürdie Erlangung der Invalidenrente und Altersrente als Beitragszeit gerechnet ;die während des obengcdachten Zeitraums (Ziffer 4 a und d) vor Inkraft¬treten des Gesetzes in dieser Weise zugebrachten Krankheitswochen werden
daher in der Uebergangzeit für die Invalidenrente als zurückgelegte Warte¬
zeit und für die Altersrente in die 141 Wochen als Arbeits- oder Dienstzeit
eingerechnet . Jedoch kommt die KrankheitSdaucr nicht als Beittagszeit in
Anrechnung , wenn der Betheiligte sich die Krankheit schuldhaft (d . h. vor¬
sätzlich oder bei Begehung eines durch strafgerichtlichc « Urtheil fistgestellten
Verbrechens, durch schuldhafte Detheiligung bei Schlägereim oderRaufhändeln,durch Trunkfälligkeit oder durch geschlechtliche Ausschweifungen ) zugczogenhat, ferner nicht die über ein Jahr hinausreichendcKrankheitszeit, wenn
die Krankheit ununterbrochen länger als ein Jahr gewährt hat (88 . 17 und
158 des Gesetzes).

6. Sonstige Unterbrechung des Arbeits - und
Dienstverhältnisses .

Wenn ein zwischen einem Versicherten und einem bestimmten Ar¬
beitgeber bestehendes Arbeit«- oder Dienstverhältniß vorübergehend derart
unterbrochen wird . daß der Versicherte während dieser Zeit aus jeder
versicherung - pflichtigen Beschäftigung ausscheidet (was namentlich bei den
sogmannten Saisonarbeitern verkommt), so kann nach 8- 119 de« Gesetzesfür diese Zeit , aber höchstens auf vier Monate , das Verstcherungsverhältniß
durch Fortentrichtung der bisherigen Beiträge aufrecht erhalten werden;auch für die UebergangSzrit werden gemäß 8- 158 de« Gesetzes derartigevor Inkrafttreten des Gesetzes eingetrctcne Unterbrechungen der Beschäfti¬
gung , insoweit sie während eines Kalenderjahrs den Zeitraum von vier
Monaten nicht übersteigen , einem Arbeit- - oder Dienstverhältniß gleich-
geachtrt .

7. Unterbrechung des Arbeit - « oder Dienstverhältnisses
durch Militärische Dienstleistungen .

Endlich wird die Zeit , während deren ein Versicherter durch eine
militärische Dienstleistung (d . h. eine behufs Erfüllung der Wehrpflicht in
Friedens - , Mobilmachuns - oder Kricgszeitcn beim Heere oder bei der
Marine in Folge Einziehung , oder in Mobilmachung«- oder Kriegszeiten
freiwillig verrichtete militärische Dienstleistung) an der Fortsetzung eine«
nicht lediglich vorübergehend eingcgangenen Arbeit«- oder Dienstverhältnisse«
verhindert wurde , ganz in gleicher Weise wie die Krankhei't<dauer (Ziffer 5)
einem Arbeits- oder Dienstverhältniß gleich geachtet (88 17 Abs. 2 und 158
des Gesetzes).

8. Beibringung von Bescheinigungen .
Nach Inkrafttreten de« Gesetze « werden die erforderlichen Nach¬

weise über die zurückgelcgten Beitrazswochen durch die Quittungskarten , in
welchen die Beittagsmarken einzukleben sind , erbracht werden ; besonderer
Bescheinigungen wird es alsdann nur für diejenige Zeit bedürfen , welche
al< Krankheitsdauer oder Militärdienstzeit in Anrechnung kommen soll.
Soweit aber nach den Uebergangsbestimmuugen für den Anspruch auf
Invaliden - und Altersrente auch die vor Inkrafttreten de« Gesetze«
in versicherung - pflichtigen Arbeits - oder Dienftverhiiltniffe « zu¬
rückgelegte Zeit in Anrechnung kommen soll, bedarf cs hierüber besonderer
Bescheinigungen . Alle Personen, welche schon vor dem Inkrafttreten de »
Gesetze« in einem versicherungspflichtigen Arbeits - oder Dienstverhältniß
stehen oder an dessen Fortsetzung durch Krankheit oder Militärdienst oder
die in Ziffer 6 bezeichnete Ursache verhindert sind , haben ein großes Interesse
daran , daß sie sich rechtzeitig die Bescheinigungen über das Arbeits- und
Dienstverhältniß und über die etwa eingetretcnm Unterbrechungen ver¬
schaffen. Geht man davon aus , daß das Reichsgesetz frühestens am
1 . Januar 1891 in Kraft treten wird , so sind mit Rücksicht auf die oben
(Ziffer 4 a . und d.) dargclegtcn Uebergang «bestimmungen solche Bescheini¬
gungen rückwärt« bi« etwa zum I . Oktober 1886 zu beschaffen. Durch die
Bescheinigungen ist zum Zwecke der Wahrung de« Anspruch « auf Jnvaliden -
und Altersrente nachzuweisen :

». bei welchem Arbeitgeber und wie lange der Betheiligte in der Zeit
vom 1 . Oktober 1886 bis zum Inkrafttreten de « ReichSgesetze « in einem
versicherungpflichtigen Arbeit- - oder Dienstverhältnisse gestanden hat (oergl.
Ziff. 4a . und d .) . Zur Bemessung des Steigerungssatze« , welcher in den
nächsten zehn Jahren nach Inkrafttreten der Gesetze« bei Berechnung der
Altersrente für den vor diesen Zeitpunkt fallenden Theil der Wartezeit zu
Grunde gelegt wird , ist für alle diejenigen Personen , welche innerhalb der
zehn Jahre nach Inkrafttreten des Gesetzes eine Altersrente erhalten können ,
d . h. alle diejenigen , welche am 1 . Januar 1891 da» 60 . Lebensjahr vollendet
haben werden, noch eine Angabe des in dem Arbeit- - oder Dienstv« ehältniß
bezogenen Arbeitsverdienstes erforderlich , jedoch nicht weiter rückwärt«
als bis zum 1. Januar 1886 , da nur die Arbeit«verdienste in den dem
Inkrafttreten de« Gesetzes vorausgegangenen drei Kalenderjahren hiefür in
Bettacht kommm. Bei der Bescheinigung de« Arbeitsverdienstes sind fester
Lohn und Gehalt in Wochen - oder MonatSsätzcn für die betreffenden Zeit¬
räume, Akkord-, Stücklöhne und derql. in dem für eine bestimmte Arbeits¬
zeit gewährten Gesammtbettage, außerdem auch die Tantiemen und Natural¬
bezüge (z . B . freie Wohnung, Verköstigung , Kleidung, Naturalnutzung und
dergl.) nach DurchschnittSwcrthen, die erforderlichenfalls vom Bürgermeister
festzusetzen sind , anzugeben .

b . Ferner ist zu bescheinigen, wie lange der Betheiligte während obiger
Zeit durch Krankbeit an der Fortsetzung einer nicht blos vorübergehendüber¬
nommenen Beschäftigung verhindert gewesen ist (vergl . oben Ziffer 5) ;
eventuell auch

o. wie lange au- sonstigen Gründen (z. B . wegen Arbeit-Mangels)
die Unterbrechung de - von dem Betheiligten mit einem bestimmten Arbeit¬
geber nicht bloß vorübergehend eingcgangenen Arbeit« oder Dienstverhältnisse«
gedauert hat (vergl. oben Ziffer 6) ; endlich

ä . wie lange der Betheiligte durch Ableistung de« Militärdienste« an
der Fortsetzung eines nicht bloß vorübcrzichend cingegangenen Arbeit«- oder
Dienstverhältnisses gehindert war (vergl. oben Ziffer 7).

Die für die Gewährung der Altersrente erforderlichen Nachweise
über da« Arbeit- - und Dienstverhältniß lit . a . und o. sind nach 8- 161 des
Gesetzes durch Bescheinigung der für die bezüglichen Beschästigungsorte
zuständigenuntern Verwaltungsbehörden (in Baden de» Bürgermeister«)
oder durch eine von einer öffentlichen Behörde beglaubigte Bescheinigung
der Arbeitgeber zu führen. Zweckmäßig ist e» auch, die zur Sicherung
deS Anspruchs auf Invalidenrente zu erwirkenden Bescheinigungen der
Arbeitgeber in gleicher Weise beglaubigen zu lassen , um so mehr , als die
gleiche Bescheinigung zur Wahrung de« Anspruchs auf beiderlei Rentenarten
benützt werden kann . Der Versicherte hat sich zur Erwirkung der Bescheini¬
gung an diejenigen Arbeitgeber zu wenden , bei welchen er in der Zeit vom
1. Oktober 1886 an in einem versicherung - pflichtigen Arbeit- - und Dienst¬
verhältniß gestanden hat ; der Arbeitgeber hat auf Ansuchen die Bescheinigung
über da« Arbeit»- und Dienstverhältniß , über dessen etwaige Unterbrechungen
und dm » rbeit- verdieust wahrheitsgetreu au«zustrllen , für die Beglaubigung
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durch dt« untere Verwaltungsbehörde (Bürgermeister) zu sorgen und die
Bescheinigung alsdann dem Betheiligten zu übermitteln . Durch die Be¬
glaubigung der untern Verwaltungsbehörde wird die Aechtheit der Unter¬
schrift des Arbeitgebers sowi« , daß der Verwaltungsbehörde hinsichtlich des
Arbrits » oder Dienstverhältnisses nichts vegenthciliges bekannt ist, bezeugt .Wenn der Staat oder ein Communalverband ( insbesondere eine Gemeinde)
Arbeitgeber war , so genügt die Ausfertigung der Bescheinigung durch die
Vorgesetzte staatliche oder cvmmunale Dienstbehörde; einer weiteren Be¬
glaubigung bedarf es hier nicht. Weigert sich ein Arbeitgeber unbegründeter¬
weise, die verlangte Bescheinigung über das Arbeits- oder Dicnstverhältniß ,
beziehungsweise de» bezogenen Arbeitsverdienst auSzustellen , so hat der Be¬
theiligte sich an die untere Verwaltungsbehörde (den Bürgermeister) zuwenden, welche alsdann nach Vornahme der erforderlichen Erhebungen die
Bescheinigung selbst auszustellrn hat.

Die Nachweise über die stattgehabtcn Erkrankungen (ist. b ) werden
nach 8- 18 des Gesetze« durch Bescheinigung des Vorstandes derjenigen
Krankenkasse (bezw. Gemeinde -Krankenversicherung ) oder eingeschriebenenoder auf Grund landesrechtlicher Vorschriften errichteten Hilfskasse erbracht ,
welcher der Versicherte angehört hat. Die Vorstände der Krankenkassen sind
verpflichtet , auf Ansuchen der Bctheiligten solche Bescheinigungen auszu¬
stellen ; eS wird zweckmäßig sein , daß sich die Versicherten auch künftighin
nach jeder mit Erwerbsunfähigkeit verbundenen, mindestens sieben Tagedauernden Krankheit eine solche Bescheinigung ausstellcn lassen . Einer Be¬
glaubigung der von den Krankenkassen ausgestellten Bescheinigungen durch
eine öffentliche Behörde bedarf eS nicht . Für diejenige Krankheitszeit,welche über die Dauer der von der betreffenden Kasse zu gewährenden

Krankcnunterstützung htnausreicht, sowie für diejenigen Personen , welcheeiner solchen Kasse nicht angehört haben , ist auf Ansuchen die KrankheitS«
beschetnigung von der Gemeindebehörde (Bürgermeister) de« KrankheitSorteS
auSzustellen ; die Gemeindebehörde hat sich vor Ausstellung solcher Beschei¬nigungen über die in Betracht kommenden Thatsachen zu erkundigen (beim
Arzt , Krankenhaus u. s. f.) . Für die in Reichs- und Staatsbetrieben be¬
schäftigten Personen können die KrankheitSbescheinigungen auch durch die
Vorgesetzte Dienstbehörde ausgestellt werden. Alle Bescheinigungen undalle Beglaubigungen derselben sind nach 8. 140 des Gesetzes und der Ver¬
ordnung vom 30. Dezember 1889 gebührenfrei zu ertheilen.Der Nachweis über die geleisteten Militärdienste (lit . ä .) wird durch
Vorlegung der Militärpapicre geführt, so daß die Betheiligten zu diesem
Zwecke in der Regel nicht- zu erheben haben werden.

Sehr richtig ist es, daß alle diese Bescheinigungen rechtzeitig , d. h.für die bereits verflosseneZeit bis rückwärts zum 1 . Oktober 1886 beziehungs¬
weise hinsichtlich des Arbeitsverdienstes der über 59 Jahre alten Personenbis rückwärts zum 1. Januar 1888 möglichst bald, im klebrigen jeweils nachAuflösung eines Arbeit « - oder Dienstverhältnisses, beziehungsweisenach er¬
folgter Heilung der Krankheit und Wiedergewinnung der ErwerbSfähigkeit,erhoben und daß sic bis zum Eintritt der Invalidität beziehungsweise des
Zeitpunkts der Erlangung der Altersrente (in der Regel das vollendete70. Lebensjahr) sorgfältig znsammengehestet aufbewahrt werden.

Zur Bescheinigung über das Arbeit«- und Dienstverhältniß ist zweck¬
mäßig, das unten abgedruckte Formular I , über Krankheiten da« Formular ll
zu verwenden.

Turban

Formular I .
Bescheinigung

(gebührenfrei) .
Auf Giund der §8- 156 bis 161 des Gesetzes , betreffend die JnvaliditätS « und Altersversicherung , vom 22. Juni 1889 wird zum Zwecke dererforderlichen Nachweise für Erlangung der Abkürzung der Wartezeit für Invalidenrente beziehungsweise Altersrente bescheinigt , daß(k «r, »«» Zu», « «) tB «!chritIgu »g»»rt) (g«n, »«< D«t»m , k »g, M «a »t und Jahr ). wohnhaft in . als . vom . bis .bei mir beschäftigt gewesen ist.

vvatum)Derselbe hat an Lohn (Gehalt) bei mir bezogen vom . bis

. dm . 189 .

täglich
wöchentlich
monatlich

^ . Gl

(Uotrrschristd«e Lrde>tg«ber»)

Di « Richtigkeit der vorstehenden Unterschrift wird mit dem Bemerken beglaubigt, daß der Unterzeichneten Behörde nichts den obigen AngabenGntgegenstehendes bekannt geworden ist.
(I - . S.) . dm . 189 .

Formular ll .Bescheinigung
(gebührenfrei) .

Auf Grund der 88- 17 Abs. ?, beziehungsweise ISS diS 158 deS Gesetze« , betreffend die Invalidität «- und « ltersverstcherung vom 22. Juni 188»,wird bescheinigt, daß
. wohnhaft in . , nachdem er nicht lediglich vorübergehend bei .in . als . gegen Lohn (Gehalt) beschäftigt gewesen ist , durch eine mit Erwerbsunfähigkeit ver¬bundene Krankheit für die Dauer von sieben , beziehungSwctse mehr aufeinanderfolgenden Tagen verhindert gewesen ist , diese« Arbeits - (Dienst -(Ver-hältntß fortzusetzcn.

Die Krankheit hat gedauert vom . bis .Der Obengenannte ist vom . bis . . Mitglied der Unterzeichneten Krankenkasse gewesen .. dm . 18 .
Der Vorstand der . kaffe .

Wrmerknni - Wird diese Krankheitsbescheinigung von der Gemeindebörde ausgestellt, so fällt der letzte Satz (»Der Obengmannte u. s. f.") weg ,

Bekanntmachung.
Nr . 3379 . Die JnvaliditätS - und Altersversicherung betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Bezirk».Die Bürgermeisterämter de« Bezirks werden auf die vorstehend abgedruckte Belehrung über das Reichsgesetz vom 22. Juni 1889, betreffend dieInvalidität «- und Altersversicherung , mit der Aufforderung besonders hingewiescn , sich schon jetzt mit dessm Bestimmungen vertraut zu machen und zwarnamentlich mit Denjenigen, welche, wie die unter Ziffer 4—8 angeführten, schon vor dem Eintritt der vollen Wirksamkeit de« Gesetzes in Betracht kommenand alsbaldige Mitwirkung der Gemeindebehördenerfordern.
Dir Obliegcnhektm der Bürgermeisterämter sind zunächst folgende:

1 . Sie haben die für die Gewährung der Altersrente erforderlichen Bkachweise über das Arbeits - und Dienstverhältniß inder Zeit vom 1. Oktober 1886 bis zum Inkrafttreten des ganzrn Gesetzes , soweit dieselben von den Arbeitsgebern ausgestellt sind, zubeglaubigen bezw. auf Ansuchen der Arbeiter nach Vornahme der erforderlichen Erhebungen selbst auszustellen, wenn ein Arbeitgeber dieAusstellung derselben unbegründeter Weise verweigert (vgl . Ziffer 4d . und 8 s . und o. der Belehrung).2. Sie haben auf Ansuchen auch die zur Sicherung des Anspruchs auf Invalidenrente zu erwirkende » Bescheinigungen derArbeitgeber über das Arbeits- oder Dienstverhältniß und über dm bezogenen Arbeitsverdienstzu beglaubigen bezw. in dem unter Ziffer 1bezrichnrten Falle selbst auszustellen (vgl. Ziffer 4 a . und 8s . und o. der Belehrung) , wobei zu bemerken ist , daß diese Bescheinigungzweckmäßiger Weise mit der für Erlangung der Altersrente verbunden wird.



Z. Sie haben bis zum Inkrafttreten des ganzen Gesetzes auf Ansuchen die Krankheitsbescheinigungen (vgl . Ziffer 7i >. der Belehrung '

für diejenige Krankheitszeit auszustellen , welche über die Dauer der von der betreffenden Krankenkasse zu gewährendenKrankcnunterstÜtzüng
hinausreicht — also z . B . für bei der Gemeindekrankcnversichermiz versicherte Arbeiter dann, wenn die Krankheit über 13 Wochen dauert,
für die über die 13. Woche hinauslicgcnde Zeit — , sowie für diejenigen Personen, welche einer solchen Kasse nicht angehören. Vor der
Ausstellung dieser Bescheinigungen ist über die in Betracht kommenden Thatsachcn zuverlässige Erkundigung (beim Arzt , im Kranken¬
haus u . s. f .) einzuziehen .

Zur Ausstellung dieser Bescheinigungen ist der Bürgermeister de« Beschäftigungsort« bezw. derjenige des Krankheitsorts zuständig . Bei Arbeitern,
deren Arbeitgeber der Staat oder ein Communalverband , insbesondere eine Gemeinde war , genügt die Ausfertigung der Bescheinigungen durch die Vor¬

gesetzte staatliche oder communale Dienstbehörde, also z. B . bei Staatsstraßenwarten diejenige der Großh. Wasser - und Straßenbauinspektion, bei « emeinde -

straßenwarten diejenige des Gemeinderaths ; einer weiteren Beglaubigung bedarf es hier nicht. Das Gleiche gilt bezüglich der Krankheitsbescheinigungen
für Arbeiter, die bei Reichs - und Staatsbetrieben beschäftigt waren.

Bei Ausstellung der Bescheinigungen sind die oben abgedrncktcn Formulare zu verwenden; von denselben ist alsbald ein entsprechender Porrath
auf Kosten der Gcmeindckasse anzuschaffen und zur Benützung seitens der Arbeitgeber und Arbeiter bereit zu halten. Wir haben für den Druck solcher
Formulare Sorge getragen und werden den Gemeinden nach der Fertigstellung derselben die nöthigc Zahl übermitteln. Bei der Ausfüllung derselben
ist den Bctheiligten thunlichst an die Hand zu gehen.

Binnen 8 Tagen sehen wir einer Anzeige darüber entgegen , daß von dieser Verfügung , von welcher ein Abdruck zu den Akten zu nehmen ist ,
Kenntniß genommen wurde ; auch ist anzuzcigen , wieviel Formulare ungefähr für die dortige Gemeinde nöthig sind.

Karlsruhe , den 29 . Januar 189V . Großh . Bezirksamt .
Braun .

Bekanntmachung.
Nr . 3379 . Die Jnvaliditäts - und Altersversicherung betreffend.

An die Borstande der Krankenkassen und der eingeschriebenen oder auf Grund landesgefetzlicher Vorschriften
errichteten Hilfskassen .

Höherem Auftrag zufolge machen wir die Vorstände der im Bezirke seßhaften Kranken- und Hilfskassen auf die oben abgedruckte Zusammenstellung
der wesentlichsten Bestimmungendes Reichsgesetzes vom 22 . Juni 1889 , betreffend die Jnvaliditäts - und Altersversicherung, und insbesonderS auf die Ziffer 5
und 85 . derselben aufmerksam .

Die Ausstellung der hiernach erforderlichen KrankheitSbescheinigunge » liegt gemäß 8 - 18 des Gesetzes den Kassenvorständen ob und es können
diese hiezu seitens der Aufsichtsbehörde durch Geldstrafe bis zu 1Y0 Mark angchalten werden.

Zur Ausstellung der Bescheinigungen sind Formulare nach dem oben abgedruckten Muster II zu verwenden ; dieselben sind von den Kassen alsbald
zu beschaffen und jederzeit bereit zu halten.

Wir verfehlen nicht , bei diesem Anlaß den Kassenvorständen noch besonders das im Verlag von Stephan Äeibel in Altcnburg erschi nene
Schriftchen:

»Die Arbeiterfamilie und die gesetzliche Jnvaliditäts - und Altersversicherung, Darstellung der Rechte und Pflichten u . s. w . von H . Gebhard
und P . Geibel, "

zu empfehlen , das sich sowohl seines Inhalts als seines billigen Preises wegen in hervorragender Weise zur Vertheilung unter die Kassenmitglieder eignet .
Karlsruhe , den 29 . Januar 1890 . Großh . Bezirksamt .

Braun .

Karlsruher
Fkhttmitiwku - n . MsisklmntkiMhiiWiimiil „Msrge".

Generalversammlung .
Donnerstag den 6. d. Mts ., Abends 8 Nhr , findet im V » « » -

!»!»,,8VI ' (Nebenzimmer) die diesjährige Generalversammlung statt, wozu die Mit¬
glieder und Freunde des Vereins sowie sämmtliche hiesigen Lehrer hiermit freun lich ein¬
geladen werden. 2.1.

Karlsruhe , den 3 . Februar 1890._ IVer Vorst » « «! .

Erbvorladung.
2 .1. Die beiden vermißten Brüder Leonhard und

Theodor Schmidt von Rußhcim , an dem Ver¬
mögensnachlasse ihres Vaters Ludwig Sckimidt ,
Wittwcr und Feldhüter von Rußheim crbbctheiligt,
werden zu der Vcnnögensaufnahme und zugleich
zu den Erbtheilungsverhandlungen mit Frist von
drei Monaten vcn heute an mit dem Bedeuten
anher vorgeladen, daß , wenn sic nicht erscheinen,
die Erbschaft Denen werde zugethcilt werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgeladencn zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären,

Graben , den 15. Januar 1890 .
Großh . Bad . Notar :

_ _ Eiermann .

Submission .
31 . Die Zimmerarbeiten zur Herstellung eines

Sommertheaters in der Ausstellungshalle
sollen öffentlich vergeben werden .

Zeichnungen , Bedingungen und Arbeitsverzcichniß
liegen Vormittags von 8—10 Uhr und Nach¬
mittags von 4— V Uhr auf dem Stadtbauamt ,
Zimmer Nr . 84 , zur Einsicht auf und sind die
Angebote spätestens bis Dienstag den 11. Fe¬
bruar 1890, Mittags 12 Uhr , dem Schluß der
Vergebung, verschlossen und mit entsprechender
Aufichrift versehen , daselbst einzurcichen .

Karlsruhe , den 3 . Februar 1890.
Stadtbauamt .

Strieder .

; und Vichhofe wird für daS Jahr 1890/91 wieder
frisch vergeben .

j Angebote wollen innerhalb 14 Tage an untcr-
l zeichnete Stelle cingcrcicht werden .

Karlsruhe , den 3 . Februar 1890 .
St adt . Schlacht - und Biehhof -Verwaltung .

Oeffentliche Versteigerung .
MittwocI , den 3. Februar d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
versteigere ich Zähringcrstraßc 44 hier im Voll¬
streckungsweg öffentlich gegen Baarzahlung :

6 aufgerichtete Betten , 5 Chiffonmercs. 2 Klei-
derschräuke, 3 Sophas und 2 Sessel, 1 Garnitur ,
2 Waschtische, 4 Tische, 4 Kommoden , 1 Schreib¬
tisch , 1 Nachttisch , 1 Nähmaschine , 1 Wanduhr,
3 Spiegel , 1 Regulator, 4 Oeldruckbilder, 1 zin¬
nerne Badewanne, 1 Pritschenwagen, 1 Berner-
wagcn , 450 Liter Weißwein und 1 Faß mit 800
Liter Weißwein.

Karlsruhe , den 1 . Februar 1890 .
Häffner , Gerichtsvollzieher in Karlsruhe.

Pferk-KerßeizerM.
ES wird bekannt gemacht, saß

ungarische Gestüt - Pferde ,
sämmtliche gut geritten und ge-

,_ fahren , angckommcn sind und
arw 6. Februar , Vormittags 9 Uhr , verstei¬
gert werden . Die Meistbietendenerhalten den Vor¬
zug . Zu besichtigen jeden Tag im Gasthaus zum
König von Preußen . Die Käufer werden höflich
eingeladen. "2.1.

Düllgerabsuhr -Vergebimg.
Die Düngerabfuhr aus dem städt. Schlacht-

Dünger -Versteigerung .
Künftigen Freitag den 7. Februar 1l18S0,

Vormittags 9 Uhr , läßt daS 1 . Badische Leib-
Dragoner -Rcgiment Nr . 20 den Dünger au- den
Dragoner- Stallungen zu Karlsruhe und Durlach
pro Monat Februar er . in der Dragoner -Kaserne
zU

-
Kml^ ^ öffentlAwMbietE -

ver^ ^ crn^
"3.1 . Augartenstraße 54 ist im Vorderhaus

eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche , 1 Man¬
sarde und Keller auf 23 . April zu vermiethen . Nä¬
here» daselbst im Laden oder Schützcnstraße 11 im
2. Stock.

* Augusts st raße 1 sind zwei schöne Woh¬
nungen von 3 - 4 Zimmern mit Glasabschluß nehst
allem Zugehör sofort oder auf 23 . April zu der«
mietben . Ebendaselbst ist ein große« , umnöblirte»
Zimmer mit Kochofen billig zu vcrmiethen .

'
Nähe¬

re« daselbst parterre.* Augustastraße 3 ist der 1 . Stock von 3
großen Zimmern , Küche , 2 Kellern , Waschküche,
Magdzimmer, sowie eine Helle , geräumige >SÄek»
stätre zusammen oder gethcilt sogleich vdek später
zu vcrmicth . n . Näheres im 2 . Stock .

* Bahnhofstraßc 14 ft auf den 23. April
eine Mansardenwohnung, bestehend in 2 Zim¬
mern und l Alkov , zu vcrmiethen . Zu erfragen
im 2. Stock des Hinterhauses.* Blumcnstra -ße 19 ist eine freundliche Woh¬
nung von 4 auf die Straße gehend«« Zimmern,
Küche, mit Wasserleitung versehen , auf 23 . April
zu vermiethen. Näheres im Laden daselbst.* Bürgerstraße V ist eine Wohnung von S
Zimmern , Küche, Keller , Mansardenkammer auf
23 April zu vcrmiethen . Die Wohnung hat GlaS«
abschluß, Wasserleiiung, Entwässerung und ist von
11 Uhr an cinzusehen . Näheres parterre link«.

* Durlacherstraße 46 sind 3 Zimtner und
Alkov nebst Zugchör auf 23. April zu vermiethen .
Näheres im ? . Stock .

*2. 1 . Durlachcrstraße 54ist eine Wohnung,
bestehend aus Zimmer , Alkov und Küche , zu vtr -
mietven . Zu erfragen Waldhornstraße 49 im
1. Stock von Mittags 1 Uhr an.

*3 . 1 . Eitlingerstraße 27 find 2 Wobnungen
von je 3 Zimmern , Küche und allem Zugehör so¬
fort oder auf 23. April z > vcrmiethen . Die eine
Wohnung ist im 2. Stock , die andere eine Mansar¬
denwohnung.

* Gartenstraße 4 ist eine Wohnung von
3 Zimmem , Alkov, Küche und Keller per 2S. April
zu vermiethen . Näheres parterre.



3.1 . Hebelstrabe 4 ist im 2. Stock ein un¬
möblirte« Zimmer und Küche mit Wasserleitung
sogleich oder auf l . März zu vermiethen . Zu er¬
fragen parterre.* Herrenstraßc 2 ist der 2. Stock deS Hin¬
terhauses , bestehend aus 3 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung und Zugchör, auf 23. April zu ver¬
miethen . Zu erfragen im Laden .

— Hirschstraße 42 ist im 2. Stock eine Woh¬
nung von 4 Zimmern und Zugchör auf 23 . April
zu vermiethen. Zu erfragen parterre.

*3.1. Kaiscrstraße 65 ist eine Wohnung, be¬
stehend in 2 Zimmern , Alkov , Küche und Keller,
auf den 23. April zu vermiethen . Auf Verlangen
kann eine geräumige Wcrkstätte dazu gegeben wer¬
den . Nähere« bei Herrn Friseur Merz im
Hause selbst.

* Karlstraße 31 ist im Hintcrhause eine Woh¬
nung, bestehend aus zwei Zimmern , Küche, Keller
sammt Zugehör, auf 23. April zu vermiethen .

* Kreuzstraße 6 ist im 3. Stock eine Woh¬
nung von 2—3 Zimmern , Küche und Keller auf
23 . April zu vermiethen . Näheres im Laden .

— Kronenstraße 4 sind zwei hübsche Man¬
sardenwohnungen, die eine im Vorder- und die
andere im Hinterhaus , mit allem Zugehör auf
23. April d. I . zu vermiethen . Beide Wohnungen
sind mit Wasserleitung versehen. Zu erfragen im
Laden .

* Leopoldstraße »3 ist eine Wohnung von
3 Zimmern und Zugchör in einem freundlichen
Hinterhaus auf 23. April zu vermiethen . Näheres
daselbst im 2. Stock des Vorderhauses.

Marienstraße 6 ist im 2. Stock links eine
schöne Wohnung mit Glasabschluß, 2 Zimmern,
Küche, Keller und Mansarde nebst allem Zugehör,
auf 23. April zu vermiethen . Anzusehen von V- 11 Uhr
Morgens an.* Marienstraße 19 ist der 3 . Stock , bestehend
au» 3 Zimmern . Alkov , Küche und Keller , mit
Glasabschkuß versehen, auf 23. April zu vermiethen.
Eknzusehcn Mittag « von 12 bis 2 Uhr .

*2.1 . Schillcrstratze 23 sind im 4 . Stock 2
Wohnungen von je 2 schönen Zimmern , Küche und
Keller auf 23. April zu vermiethen . Nähere« im
4. Stock.

* Schützenstraße 30 ist im 2 . Stock des
Vorderhauses eine schöne Wohnung von 2 Zimmern,
Küche , Keller und sonstigem Zugehör auf 23 . April
zu vermiethen . Näheres im 2. Stock .

*2.1. Schützenstraße 82 ist im 3. Stock des
Hinterhauses eine Wohnung, bestehend in 2 Zim¬
mern , Küche , Mansarde , Keller und Antheil an
der Waschküche rc . auf 23 . April zu vermiethen .
Näheres im Laden .* SophkeNstraße 10 ist im Vorderhause eine
Mansardenwohnung von einem Zimmer, Küche und
allein Zugehör auf ' 23 . April an eine oder zwei
ruhigeHrrsonen su vermiethen . Zu erfragen im
1. Stock.

'
* S 'o phienstraße 12 ist eine schöneWohnung

im Hintcrhause, bestehend aus 3 Zimmern, Küche,
KestA,- Mansarde rc . , auf 23 . April d. I . zu ver¬
miethen. Nähere« im Vorderhaus, parterre.

* Sophicnstraße 40 ist im 3 . Stock eine
Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern , Küche und
allem sonstigem Zugehör , auf 23. April zu ver¬
miethen. Näheres im 1. Stock links.*8.1 . Uhlandstraße 8 sind 2Wohnungen, jede
von 4 geräumigen Znnmern sammt allem Zugehör,
die eine sofort und die andere auf 23 . April zu
vermiethen . Näheres im 1 . Stock .

* Waldhvrnstraßc 10 ist im 2 . Stock deS
Hinterhauses eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und einer Kammer auf 23. April billigst zu ver¬
miethen. Näheres parterre.

*2.1 . Werderplatz 42 ist eine schöne Woh¬
nung von 2 Zimmern, Küche, Keller auf 23. April
zu vermiethen . Zü erfragen im Laden .

* W '
ilhelmstraße 8 ist im 2. Stock des

Vorderhauseseine schöne Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Zugchör auf 23. April zu vermiethen.
Nähere« daselbst parterre.

* Zähringerstraßc 5 ist eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zugehör auf 23. April zu
vermiethen . Zu erfragen unten im Laden .

* Zähringerstraßc 12 ist eine Wohnung,

fol̂

--- MRS —

Ecke der Roon- und Hirschstraße 73 sind
ende Wohnungen zu vermiethen :

Stock : Laden mit Wohnung von 5 Zimmern,
Preis 900 Mk. ,

2. Stock : 6 Zimmer , Badezimmer, Küche, Bal¬
kon rc. , Preis 1050 Mk. ,

3 . Stock : 6 Zimmer , Badezimmer, Küche, Bal¬
kon rc. . Preis 950 Mk . ,

4. Stock : 6 Zimmer , Badezimmer, Küche rc .,
Preis 850 Mk.

Auskunft Lcopoldstraße 19 im 3. Stock .
3.1. Eine freundliche, in einem Hinterbau be¬

findliche Parterrewohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller ist auf 23 . April an ruhige Leute zu
vermiethe n. Näheres Hirschstraße 29 im Laden .

*3 .1 . Wegen Wegzug ist Waldhvrnstraßc 46 eine
Wohnung im 2. Stock de« Bordcrhauscs, bestehend
aus einem Zimmer , Alkov , Küche und Zugchör, an
eine kleine , ruhige Familie um den Preis von
IM Mark auf 1 . März oder 23 . April zu vermiethen ,

*2.1 . Ei e Wohnung , Bel -Etage , nächst der
Kaiser - Allee , ohne Vis -a-vis , 5 geräumige Zim¬
mer , Balkon , Ga « und Wasserleitung, 2 Man¬
sarden , 2 Keller , Antheil an der Waschküche und
am Trockcnspeicher, Bad im Hause , per sofort oder
später zu vermiethen. Näheres Körnerstraße 11 ,
parterre ._

* Ecke der Kaiser- und Kreuzstraße 9 ist eine
schöne Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern, Balkon,
Küche , Glasabschluß , Mansarde und Keller , auf
23 . Ap ril zu vermiethen. Näheres daselbst im Laden .

In der Zähringerstraßc 60a ist eine Mansarden¬
wohnung , bestehend aus 2 Zimmern , Küche nebst
Zugehör , an eine kleine , ordentliche Familie auf
23 . April zu vermiethen. Zu erfragen daselbst im
Laden.

Wohnungen zu vermiethen .
3.1 . In der neuen Kreuzstraße , gegenüber dem

Markgräflichen Garten , sind Wohnungen von 4 bis
7 Zimmern sofort oder auf 23. April zu vermiethen .
Zu erfragen Zähringerstraßc 60a im Laden .

Durlacher Allee 26
sind der 3. und 4. Stock von je 4 Zimmern nebst
reichlichem Zugehör , der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , auf 23. April zu vermiethen. Die Woh¬
nungen sind mit Erker und Balkon versehen und
haben schöne Aussicht in den Großh . Hofküchrn-
garten. Näheres beim Eigenthümcr , Durlacher
Allee 14 im 3. Stock._

Kriegstraße 33
ist der 2. Stock, bestehend aus 6 Zimmern , Bad,
2 tapezirten Mansarden , 2 Kammern nebst Zugehör,
auf 23 . April zu vermiethen. Einzusehcn von 11 Uhr
an. Näheres im untern Stock. *

Wohnung zu vermiethen .
3 .1 . A «f 23. April find in Mitte der Stadt

in angenehmer Lage 2 Zimmer nnd Küche
und 3 Zimmer und Küche , auf Wunsch auch
3 Zimmer und Zugehbr zu vermiethen . Grä¬
ber «« ertheilt L,. Z?I». Vresnvl , Zähringer -
straßr 76, parterre .

Miihlburg .
Wohiwllgkll zu vcrmikthen :
1 . Rheinstraße 55 ist der 3 . Stock , bestehend in

3 großen Zimmern , Küche, Keller , Mansarde
- und Antheil an der Waschküche, sofort oder

auf 23 . April zu vermiethen.
2. Rhcinstraße 57 ist der 2. Stock , bestehend in

5 Zimmern , Küche , 2 Mansardenzimmern,
2 Kellerabtheilungen und Antheil an der
Waschküche, sofort oder auf 23. April zu ver¬
miethen.

N .8 . In beiden Wohnungen ist Wasserleitung
und kann in letztbeschriebener Wohnung aut
ein Badezimmer eingerichtet werden .

Nähere« Hardtstraße 29 oder Rhcinstraße 57 im
Laden. _ _ _ 4.1 .
Laden mit Wohnung zu vermiethen .

* Ein geräumiger Laden mit anstoßender W«h-
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* Zähringerstraßc 72 ist der 3 . Stock von

3 Zimmern , Küche , Keller und Zugehör auf 23.
April an eine kleine Familie zu vermiethen . Zu
erfragen parterre.

Zirkel 26 ist im 3 . Stock des Hinterhauses
eine Wohnung, bestehend aus 2 Zimmern, Küche,
Keller, Fkpeicherkammer nebst Spcichrrraum und
Terrauk'

, aus 23. April zu vermiethen . Näheres
im Laden daselbst .

Laden zu vermiethen .
* Ecke der Blumen - und Bürgerstraße 6 ist der

Eckladen mit 2 Schaufenstern und 2 Eingängen
mit oder ohne Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller , Mansardenkammer auf 23. April zu ver-
miciheu . Näheres parterre links._

Werkstätte mit Wohnung
zu vermiethen .

2.1 . Waldstraße 33 ist im Hinterhanse eine Helle
Werkstätte mit Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Keller auf 23 . April d. I . zu vermiethen. Nä¬
heres im Laden .

Werkstätte mit Wohnung zu
vermieth n.

3.1 . Akadcmicstraßc 44 ist eine Werkstätte mit
Wohnung von 3 Zimmern und Zugehör auf 23 .
April zu vermiethen .

Wohnungs -Gesuche .
* Im westlichen Stadttheil wird eine Wohnung

von 5 Zimmern gesucht. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 650 an da« Kontor des Tag- latteS
erbeten .

* Eine möblirtc oder unmöblirte Wohnung von
3 Zimmern und 1 Kammer wird im westlichen
Stadtheil zu mietben gesucht. Offerten sind unter
Nr . 645 im Kontor de« Tagblatte « abzugebeu .

2.1 . Eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Keller und Mansarde auf 23. April gesucht. Näheres
Durlachcrstraße 34 im Seitenbau .

Sogleich zu miethen gesucht
für einen einzelnen Mann ein unmöblirte« Zimmer
mit Kochofen nebst Holzstall , wenn möglich par¬
terre, Seitenbau oder Hinterhaus . Offerten mit
Preisangabe bittet man Waldstraße 12 hei Herrn
Sasse abgeben zu wollen. *

Zimmer zu vermiethw.
* Maricnstraße 34 sind auf 23. April 2 unmöb¬

lirte, auf die Straße gehende Zimmer an Herren
oder ältere Damen , sowie eine Wohnung von 4
Zimmern , Alkov und Küche zu vermiethen. Zu
erfragen im 1 . Stock.

* Schützcnstraße 90 ist im 3. Stock «in gut
möblirtes Zimmer zu vermiethen._

* Akadcmiestraße 73 ist zwei Treppen hoch ein
zweifenstriges , gut möblirtes Zimmer , auf die Straße
gehend, sofort zu vermiethen.

^ ' " § <
*3 .1 . Lcopoldstraße 26 ist im 2. Stock rin schöne« ,

geräumiges, gut möblirtes Zimmer sofort zu ver¬
miethen . _

* Kaiscrstraße 42 ist zwei Treppen hoch ein
freundlickeS , gut möblirtes Zimmer , mst 2 Fen¬
stern nach der Straße gehend , sogleich oder spater
zu vermiethen ._

* Adlerstraße 1 ist im 4. Stock des SeitenbaueS
ein gut möblirtes , heizbare « Zimmer sogleich zu
vermiethen .

* Äkademiestraße 16, zwei Treppm hoch, sind ein
großes, gut möblirtes Zimmer , mit zwei Fenstern
nach der Straße gehend , und ein kleinere « Zim¬
mer mit einem Fenster sogleich oder später mit oder
ohne Pension zu vermiethen.

Lude» zu vermiethen .
! *2.1 . Ein schöner Eckladen mit Wohnung ist
auf 23 . Juli zu vermiethen. Näheres Scheffcl-
straße 10 im Laden. _

Laden zu vermiethen .
3.1 . .Kaiserstraße 69 ist ein geräumiger , hübscher

Laden mit oder ohne Wohnung zu vermiethen . Nä¬
here « im Eckladen .

Äkademiestraße sind sofort oder später zwei
gut möblirte Zimmer einzeln oder zusammen zu
vermiethen . Eingang Kaiser -Passage 31,2 Treppen

shoch :_ 17
I * Marienstraße 37 ist im 3. Stock ein gut möb-
lirte « Zimmer zu vermiethen._ -

! * Ein gut möblirtes Parterrezimmer mit zwei
Fenstern lohne Vi»-ü-v» ) ist auf 15. d. M. zu
vermieth en : Herrenstraßc 66 , parterre ._

*2.1. Ein große « , freundliches, auf die Straße
' gehende« Mansardenzimmer mit Zugehör ist auf
. 23. April au ein solide« Frauenzimmer zu vermiethen.
, Nähere« Hirschstraße 43 im untern Stock.
' * Amalienstraße 47 ist im 3. Stock ein gut möb¬
lirtes , heizbare« Zimmer , auf die Straße gehend ,
an einen Herrn sogleich oder auf 15 . Februar zu
vermiethen ._ .

! *2.1. Hirschstraße 18 , in der Nähe der Kaiser¬
straße , sind im 2 . Stock zwei aut möblirte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer) nnt besondermEingang
auf 1 . März an einen Herm zu vermiethen. Eben¬
daselbst ist ein unmöblirte « Mausardenzimmer
mit Kochofen sogleich zu vermiethen.

*2.1 . Zimmer ,
ein schönes , gut möblirte- , ist sofort billig zu d
miethen . Näheres Ritterstraße SS tm 2. Stock.

u der-



Schlafstelle,
ein « freundlich « , ist an einen oder zwei solide Ar»
beiter sogleich zn vcrmieihen: W>rderstraße W im2. Stock link«.

Dienst -Anträge .
Mädchen für Küchen- und alle Arberien , s>

junge Mädchen vom Lande finden sofort sehrStellen durch Frau Renz , Waldstraße 37.

2. Stock.

Brürsch , Hcrrenstraße 9.
chcn billig wohnm.

Daselbst können Mäd

Mädchen gesucht, welches willig häusliche Ar
verrichtet . Zu erfragen bei Frau Kiefer , Herren
straße 40, parterre.

reppe hoch.

Dienst -Gesuche.
Sine bessere Privatköchln , welche auch i

Hausarbeit übernimmt, sehr gute Zeugnisse besitzt,sucht alsbald Stelle durch Frau Renz , Z
straße 37.

' Ein Mädchen
bürgerlich kochi

sonst in der Haush
gleich eine Stelle .
S. Stock.

s » «0« Mark
jrkte in guter Lage zusammen vd , .
ligcm Zinsfuß al-bald auszuleihen
belieben ihre Offerten unter Nr . 6
des TagblatteS niederzulegen .

sind als II .
potheken auf !

6000 oder 10000 Marli
werden als II . Hypotheke auf ein
Eentrum der Stadt gesucht. 60 »/» I .
gehen vor. Gefl. Offerten unter Nr . 65!
Kontor de» TagblatteS.

werden als II . Hypotheke sofort aufzunehmen ge¬sucht. Gcfl. Offerten unter Nr . 651 «n daS Kontordes Tagblattes erbeten . 3.1 .

irM- lM Mrl
zahler, zu 5°/« verzinslich , alsbald aufzunehmcn-sucht. Offerten wolle man unter Nr. 618 tmKontor des TagblatteS gefl. niederlegen .

Geld Gesuch .* Sogleich werden von einer Frau auf monat-

*2.1 . Ein tüchtiger, zuverlässiger
Installateur

wird gesucht von Jakob Strombrrg , Blechner
meister , Kaiser - Allee 147 ( Mühlburg ) .

Tüchtige Arbeiterinnen
für Costüine

finden dauernde Beschäftigung bei
2.1._ 8 . FltttlOl .

Stellen finden: '
Köchinnen , Kellnerinnen , Zimmer- , Haus » und
Kindermädchen durch I . Müller , Büreau Ger-mania, Schützenstraße 4.

S
1V
«

Stellen finden:
ädchen, welche bürgerlich kochen können ,

3 feine Zimmermädchen ,3 einfache KeUneriuuen
durch Frau Käst , Waldstraße 29 im 2. Stock.

--- älSst —
Glue gewandt« Kellnert«,

sowie ein Küchenmädchen werden zum sofortigenEintritt gesucht : Gasthaus zum Storche «, Gar »
tcnstraße 4. *

Eine feine, gewandte

< Kellnerin
e findet per sofort verdienstvolle Stelle durch fitVrütsvli, Herrcnstraße 9.

Dienstpersonal
a jeder Art findet sogleich vorzügliche Stellen . Nä¬

heres bet Frau Maier , Kaiserstraße 14 s .
r ^ ^

Lehrmädchen -Gesuch .' In meinem Kurz-, Weiß - und Wollwaarcn»
geschäft wird ein Lehrmädchen gesucht, per so-

i fort oder später. Zu erfragen Kaiserstraße 135im 2. Stock zwischen 2 und 4 Uhr. !

Hausburfche-Gesnch.
Zum sofortigen Eintritt suche ich einen jüngernHauSbnrschen .

Fr. Maisch Sohn,
Lammstraße 5.

GM" Bursche. *MW
Ein solider , braver jüngerer Mann wird zumsofortigen Eintritt gesucht: Werderstraße61 , parterre.

Ein jüngerer Hautburfche,mit guten Zeugnissen versehen , findet Stelle : Wil-
helmttraße 13 im 2 . Stock. *

Ei» '
tüchtiger Knecht,

welcher mit Pferden umgehen kann , wird ge¬sucht : Amalienstraßr 29 im 2. Stock.
Gesucht *

ein braver , zuverlässiger Junge im Alter von 12bis 13 Jahren . Näheres Kaiserstraße 195, parterre.
Gesuch .*2.1 . Ein tüchtiger, solider , vermögender Ge¬

schäftsmann der Drogucn - und Farbwaarcnbranche
sucht auf hiesigem Platze die Uebcrnahme eines
Geschäfts gleicher Branche oder Betheiligung an
einem solchen, event . auch an einer ch - mischen Fabrik.Offerten sind erwünscht und erbeten unter Dis -cretion und unter Nr . 653 an da« Kontor de-
Tagblattes erbeten.

* Ein angehender
Bnutechniker ,

welcher bis Mitte März 3 Kurse der hiesigen Bau-
gewerkcschule mit Erfolg absolvirt Hst und sowohl
gute theoretische «ls auch praktische Zeugnisse vor-
zeigen kann , sucht bi« dorthin auf einem tüchtigenBaubüreau eine passende Stelle . Gefl. Offertenunter Nr . 644 wolle man im Kontor des Tag¬blatte« abgeben .

2 Stelle - Gesuch .
Für rin Mädchen gesetzten Alters (kath .) wird i

bei einer kleinern Familie eine Stelle für Kücheund Hausarbeit gesucht. Es wird mehr auf gute
Behandlung als hohen Lohn gesehen. Der Erstritt
könnte sofort oder später erfolgen. Offerten .unterNr . 818 an das Kontor des Tagblattes erbeten .

* Eine gesetzte Person sucht Stellung als Haus - >
hälterin ; dieselbe würde auch die Pflege eine« altern *
Herm oder einer Dame übernehmen . Ansprüche
bescheiden. Zu erfragen Lcssingstraße 14, parterre.

Als Stütze der Hausfrau
wird für ein Mädchen aus guter Familie in einem fguten Hause Stelle gesucht. Lohn wird nicht bean¬
sprucht , dagegen Erlernung de« Hauswesens und
familiäre Behandlung. Zu erfragen im Kontor de- s
TagblatteS. *2.1 . -

Zwei gewandte , feinere xKellnerinnen,
fremd hier angekommen , suchen Stellen durch Th . r
Kiefer , Herrenstraße 40. 2

Kellnerinnen, .
mehrere , bessere , tüchtige , suchen sofort Stellen . !
Näheres bei Frau Höfler , Fasanenstraße 34. ,

Leizerstelle - Gesuch .*2.1 . Gin lediger , zuverlässiger Heizer mit gute«
Zeugnissen sucht auf 10. Februar eine Stelle . Nä»
Here« Werderstraß« 21 , parterre.
IB Zwei junge, gut empfohleneo . Hausburfchen
suchen zum sofortigen Eintritt Stellen durchR . Brütsch , Herrenstraße 9.

Zwei einfache, gewandteKellnerinnen
suchen zum sofortigen Eintritt Stellen durchR . Brütsch , Herrenstraße 9.

Ein tüchtiger Herrschastsdiener
und ein jüngerer , angehender Hausdiener , beide
im Besitz der besten Zeugnisse , suchen Stellen durch
Frau Renz , Waldstraße N .

Empfehlung .
Hnmoristische Programme ». Illustrationen

für Fastnacht« - Aufführungen und Kneipzettungr»werden mit Autographirtinte (Ueberdruck) elegantund billig ausgcführt. Zu erfragen im Kontor
deS TagblatteS._

*

Beschäftigungs -Gesuche .* Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschenund Putzen ; auch wird Wäsche zum Waschen und
Bügeln angenommen. Näheres Zähringerstraße 92
im 4. Stock._* Eine reinliche , fleißige Frau sucht MonatS »
dienst . Dieselbe nimmt auch Wäsche zum Waschen
außer dem Hause an. Zu erfragen Leopoldstr . 23
im Hinterhaus , parterre.

Verloren.

Festhalte
Ueberbringer erhält 1 Mark Belohnung : Htrsch-
straße S8, parterre.

Gefundene Gegenstände
ang gt->

Gesunden
: Hirschstraße ein goldener Ring
holen gegen EinrückungSgrbühr: Aki
im 2. Stock.

mit
äde»

»

Gesunde «

Cntlaufen
ist Montag früh

( Rüde )

iederbringer erhält eine angemessene

Uni oinenli «.

Hnus-Verknuf.
In Mitte der Stadt , nächst der Kai '

Selbstkäufer wollen ihre

Haus-Verkauf.
Ein gut erhaltenes , zweistöckige- HauS mit
und Garten ist im westlichen Stadttbeil zu

Verkaufs». Näheres im Kontor deS TagblatteS.

Zu verkaufen :

c 1
2.1.

Ein Pelrrock und ein Mnsf sind zu ver-
-eres Belfortsttaße 7 im 1 . Stock.

* Ein Immer -Kanapee , sehr bequem .

* In Welschnenreuth sind 1 Wagen (Etn-
pänner) mit Mücke , 1 neuerer Pflug , 1 neue
Egge , 1 nemS Windeholz , 1 Etrohstuhl und 1
Kummet , alle« in gutem Stand , preiSwürdig zu
verkaufen. Zu erfragen im HauS Nr . 49.

Gin «euer Schuttwage«
ist zu

' verkaufen bei Schmiedmeister
Mademiestraße 13. *



*2.1. Wegzugs halber sind nachverzeichnele Fahr¬
nisse dem Verkauf auSgesetzt: 1 complctte Küchen-
rinrichtung , 2 polirte halbsianzösiiche Bettstellen
mit « osten und SeegraSmatratzcn, 2 Nachttischchen,
polirt , 1 Sekretär , 1 massiver , polirter Kleider¬
schrank , 1 Kanapee , 1 angesttichcncr Waschttsch , 2
Tische , div . Stühle , 1 Paar ganz neue Vorhänge
mit polirter , dunkelbraunerGallerte. Nähere Aus¬
kunft wird rrthei lt : Wrrderstraße 84 im 3. Stock .

Ein Ladentisch
mit Marmorplatte , 2.37 m lang und 77 em breit,
ist sofort zu verkaufen . Näheres im Kontor de«
Tagblatte«._

*
* Ein elegantes Maskenkostüm
(Zauberin) ist billig zu verkaufen . Nähere« Wald-
hornstraße ist , parterre.

Stintstfche,
von 7 Uhr Abends an frisch gebacken, empfiehlt die
Hmbllrzer Mcrteß - 11. WRülkrWe ,

Hebelstraße IS.
KL . Frische Sendung von Dorier undD »1o

^ 1« eingetroffen.

Avmfchilder ,
mehrereneue , sauber geschriebene, in jeder beliebigen
Swrist und Farbe , werden billig abgegeben . Ein
Schild , z . B . 85 ow lang und 40 om hoch , mit
starker, eiserner Rahme und gut gespannt sammt
Kloben , zweireihiggeschricbcne 15 Mk , vergoldete
nach Uebercinkunft . Zu erfragen im Kontor des
Tagblatte«._

*
* Drei große Lampen ,
für Wirthsckaften oder sonstige große Lokalitäten
^

eei
^

net
^

sind billig zu verkaufen . Nähere« Adler-

Für Möbeltransporteure .
8.1. Zwei Ukollen sind zu verkaufen . NähereS

Steinstraßc 29.
*2.1 . Kartoffeln ,
zwei der feinsten Sorten Odenwälder Tafel¬
kartoffeln , das Sester zu 95 Pfg . hat zu verkaufen

Friedrich Schußler , Luvwigsplatz 40 b.
^ L ^ acht ein

Haus oder eine Villa
zum Alleinbcwohnen , womöglich mit Garten ,t« westlichen Stadttheil , gleichviel welcher
Lage , gegen baar . Anttäge mit Angabe der
Eintbeiluna des HauscS und de« genauesten
Preise« befördert da« Kontor de« Tagblatte«
unter Nr . 654. Zwischenhändler au«geschlosscn .

Die allerhöchste« Preise
für getragene Herren und Frauenklcider, Betten,Möbel , Schuhe und Stiefel , Gold und Silber ,Uniformen aller Art bezahlt Frau in
Bruchsal , Kaiserstraße 105. Adressen bitte direkt
zu senden._ 4.1.

* Eine alte , jedoch gut erhaltene Salon - und
Herreittimmer -Mnrichtung wird zu kaufen ge¬
sucht. Offerten sind unter Nr . 646 im Kontor des
Tagblatte« abzugeben .

Gin junger , tauber Herr
sucht Gesellschaft von Leidensgenossin . Näheresim Kontor de- Tagblattcs . *

Anstern! Austern !
Rechte » luv (vielf ch prä -

miirt ) per Dutzend 1 .80 Mark . Feine wie
Aki1v »iild >v und Vivtoris -klativvs , täglich
frisch eintreffend , empfiehlt 3.1 .

hmbsritt Mkrtkj- v. MMSjtubt ,
Hebelstraße 15.

18 Donglasstraße 18 ,
Ecke der Kaiserstraße .

Empfehle :
Artifchoken , Rosenkohl ,
Kopfsalat , Blumenkohl ,
Vluoorö », Monatsrettige ,
Lar Hs» äu oapuola ,
Loäivo » ä « Lolglga «,
neue Kartoffeln ,
Löwin »» äs t«rr« dollauckalss ».

N Listver'
sche Früchtehandlung,

18 Douglasstraße 18 , Ecke der Kaiserstraße .

Tonsklmrte LchMchmll
per '/i Liter Dose 4S Pfg .

empfiehlt
Lo. IVoerttlnKvr ,

2 .1. Waldstraße 45 .

Ff . eingemachte Bohnen per
Pfund 20 Pf ,

ff. Straßburger Sauerkraut
per Pfund 10 Pf .

HiiMltt Ltliktlep »st zrShßilkSM,
Hedelstraße 15 .

Rknchenrr Rahmkäs,
von Produzenten direkt bezogen, in fetter , hoch-
prima Maare empfiehlt billigst

1iVPI »VL < ,
Amalienstraße 53

IlL . Billigste Bezugsquelle für Wieder -
verkäufer und Wirthe .

Holländischen
, offen, LL7

V. Pfund 60 Pfg ..
kn frischer Sendung empfiehlt

I . IZoerfllinLsOr ,2.1 . Waldstraße 45.

Frisch - Holl. Schellfische , Cabeljau ,
Hechte , Zander , holl . Austern em¬
pfiehlt

Io .
gegenüber der Infanteriekaserne .

Kieler Bückings
Achte Kieler Sprotten,

frisch eingetroffen , empfiehlt

Amalienstraße 5»

18 DouglasstraHe 18 ,
Ecke der Kaiserstraße .

Empfehle :
Gervais ,
Camemberts ,
Bonbons ,

zugleich frische
bayerische Süßrahmbutter

per Pfd . 1 M . 20 Pfg .
M . Kistner '

sche Früchtehandlung,
18 Donglasstraße 18 ,

» Ecke der Kaiserstraße .
Butter .* Frische holsteinische Centrifugeu - Kunst -

Butter , ver Pfund 90 Pfennig , bei Mehrabnahme
billiger. Die Butter besitzt hohen Fettgehalt , ist
sehr fein im Geschmack und , weil ungesalzen , wie
die beste Naturbutter zu allem verwendbar. Proben
stehen zu Diensten.

I . A . Gayer Wittwe ,
Schützenstraße 82.

Oelfarbm uur> Firnisse
empfiehlt strichfcrtig in allen Farben

Drogerie One » Hall »,— Größt». Hoflieferant

Vnvbvinlrvs ,
ttite « , di111zx « kreis «. —

189 Lasiersrassv 189 .
_ -

In meinem Jomnallesezirkel wurden vielfachen
Wünschen entsprechend neu ausgenommen r

Blätter , lustige , jährlich 52 Nummern ,
Echo, Da «, Wochenschrift für Politik , Literatur ,

Kunst und Wissenschaft jährlich 52 Nummern,
Illustration , Die , Famtlienblatt , österr.

illustr . Zeitung mit Buntdruckbildern, jähr¬
lich 24 A ste.

Abonnements zu den bekannten Bedingungen
nehme jederzeit gerne eittgcgen .

Otto Aswnioh , Buchhandlung und
Journallesezirkel

Anzeige .
— Heute frische Leber - und Griebenwürst «

und sonstige Wurstwaare » bei
Iuliu « Kästner , Metz«« ,

_ Augartenstraße 88.

Frankfurter Salzgurken
id Herrcnstraße 4 wieder eingetroffen, 100 Stücksind

3 Mkl , 1 Stück 4 P fg ._

Brauerei Kämmerer.
Heute D '

enstag 8eI »I» «I»tt » L. Morgen «
Wellfleisch mit Sanrrkraut , Abends Lever «
und Griebrnwnrste nebst einem feinen Stoff
Lagerbier . _

Restauration Schüßtrr
z . bad . Hof.

Heute Sehlachttag .
Große Eisbahn.

* Bon heut , ab ist unsere große ,
spiegelglatte Eisbahn wieder ge¬
öffnet .

Eintritt nur 10 Pfg .
llrvl, .

Statt jeder besonder« Anzeige .

Todes - Anzeige .
* Heute Vormittag V- 10 Uhr verschied sanft

nach längerem Leiden unser innigst geliebter
Gatte und Vater

Gustav Becker , Privatmann,
im 77 . Lebensjahre, wovon wir tiefbetrübt
Verwandte und Bekannte benachrichtigen .

Karlsruhe , den 3. Februar 1890 .
D e trauemden Hinterbliebenen .

Beerdigung: Mittwoch Nachmittags halb
3Ukr vom Traucrhause, S «phienstraße 7.

Auf besonder« Wunsch des Entschla¬
fenen werden Blume nspcnden dankend ab¬
gelehnt .

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mittheilung , daß unser lieber
Gatte , Vater , Schwager und Onkel

Karl Altinger , Saltlermeister,
nach langem Leiden heute Vormittag 6'/, Uhr
im Alter von 65 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten :
Luise Altinger ,' Karl Altinger ,

s E « il Altinger .
Karttruhe , den 3. Februar 1890.
Die Beerdigung findetMittwoch den 5. Fe,

bruar , Morgen« 9 Uhr , vom Trauerhausi ,
Bürgerstraße 13, au« statt.
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Nach stattgehabter Inventur habe ich in der ^

^ bNieilunx lür OonkscNon
verschiedene Artikel zuvückgesetzt , welche zu außergewöhnlich billigen
Preisen abgegeben werden , nämlich :

Eine Anzahl Modell - Costüme , Costüme - Röcke , Morgen¬
kleider , Trieot -Taillen , Frnhjahrs -Umhänge , schwarze
ManteletS , Jacken , Regenmäntel , Kindermäntel ,
Trieot -Anzüge für Kinder , Chenille - Gcharpes , wollene
Tücher re.

Es befinden sich dabei :
Farbige wollene Frühjahrs -Mantelets zu 3 , 6 u 1 « M . ,
Farbige Frühjahrs -Jacken zu 3 , « und Mark ,
Farbige wollene Winter -Costüme von 23 Mark an,
Farbige wollene Costüme -Röcke von IO Mark an,
Morgenkleider aus schweren Stoffen von 6 Mark an re.

8 . « loilsl .

K « KviiinLntvl
zu spottbilligen

22 Ausverkanfspreifeu . 22

2 . LauLvLÄtt » ,
Kaiserstraße L 87 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

wArend der langen Krankheit an dem herben Ver¬
luste unsere- nun in Gott ruhenden Gatten , Vaters
und Bruders

Georg Wagner , Chorsänger,
sowie für die vielen Blumenspenden von Seiten
seiner Vorgesetzten, Kollegen und Berufsgenossen ,
insbesondere für den erhebenden Grabgcsana von
Seiten de« » rotzhcrzoglichenHoftheaterchorS sowie
des »errhrlichen Gesangvereins Badenia sprechen
wir aus diesem Wege unfern aufrichtigsten und
tiefgefühlten Dank aus .

Karlsruhe , den 3. Februar 1890.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Katharina Wagner .

7 .3 .

Xstiser-Psnorsm».
Kaiserstraße ss .

Eintrittspreis 3V Pf ., Kinder 20 Pf .
Diese Woche :

Malerische Parthirn am >, »go Usggiors
und Vomorv «.

MroßherzoglicheS Hoftheater .
Dienstag der 4 . Februar . I . Quartal . 17 .

Abonnements - Vorstellung Das Nacht¬
lager in Granada . Romantische Oxer in
zwei Aufzügen , nach Friedrich Kind 'S gleich¬
namigem Schauspiele bearbeitet von Braun .
Musik von Konradin Kreutzer . Ein Jäger :
Herr Seitz aus Leipzig , als Gast . Anfang
halb 7 Uhr . Ende gegen 9 Uhr .

Mittwoch den 5 . Febr . Theater ill Baden .
15 . Abonnements -Vorstellung . Neu einstudirt :
Durch 's Ohr , Lustspiel in drei Aufzüagi
von Wilhelm Jordan . Sie weint . LKU
spiel in einem Akt ( nach M . Bauermeister )
von F . Silesiu «. Anfang ^,7 Uhr .

Donnerstag den 6 . Februar . I Quartal -
18 . Abonnements - Vorstellung . Der Bar¬
bier von Sevilla . Komische Oper in drei
Aufzügen . Musik von Rossini . Figaro : Herr
Vaupel von Basel ; Bartolo : Herr Leh¬
mann vom Stadttheater in . Freiburg , als
Gäste .

StandeSbuchs -Auszüge .
Mheaufgrboke:

1 . Febr. Heinrich Weigold von Schwarzenstein , Pferde-
bahn -Controleur hier , mit Anna Lehnen,

l . » Entichi» Mottint »o« Como , Taglihner hier,
mit Soße Bauer von Bonlanden.

Eheschließung :
8 . Febr. Karl Aach« von Mannheim, Rittmeister a . D .

hier, mit Maria Baucndahl von Köln.
LodesiÄller

1 . Febr. Leopold Mosetter , Student , ledig alt 24 Jahre .
2 . „ Elisabeth Weick , Tazlöhnert» , ledig , alt <9 Jahre
2 . „ Magdalene Getz , alt 78 Jahre , Wittwe de«

Siadtdiener« Wilhelm Titz .
2. . Dominik Burkart, Mechaniker, ein Ehemann, alt

45 Jahre .
Dr »«k «nd Verlag der Chr . Fr . Müllrr '

schen Hofhnchhandlung , redißttt unter Berantwortlichkeitvon W. Müller in Karlsruhe,
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